
Nachfrage.
Wo ist Johann Bteßler,

von Windesbach, Landgericht Rothenbuch,
welcher im Jahre l»59 in Neu Orleans ange-
kommen ferv soll? Sein Bater, Peter BreK
ler, welcher jetzt bei Hancock, Waschington
Saunt»), Maryland, wohnt, wünscht sehnlichst
Nachricht von ihn» zu erhalte», uuter obiger
Addresse.

P ,ter Bresiler.

Aufforderung.
Heinrich Pfeiffer nnd dessen Ehefrau Sa-

lome, geborne Herrmann, welche vor unge-

fähr 4 Jahren aus Bristol im Elsaß kom-
mend, iu Nen Port gelandet sind, werden auf-
gefordert, ihrem »ttterschrikbene» Brnder und
Schwager, sobald ihnen dieses zu Gesicht
kommt, ihren Aufenthaltsort anzuzeig-n, in-
dem er ihnen »vichtige Nachrichten, in Bezie»
hung auf eiue Erbschafte - Erhebung ans
Frankreich, zu ertheilt» hat.

Gottfried Steg »er.
Jork Township, PowhattouPomt P.O.

Bellmvnt Cannt»', Ohio.

An das Publikum.
Des Wanderers Heimath WirthSst«nd.

A Derü'nterschricbcne bit-
tet um Erlaubniß, seinen
Freunden und dem geehr-

Publikum überhaupt,
ergebenst anzuzei-
er den wohlbekau

Lvanderera
inatl)-U?i»tkgstand bezogen, »velcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und Bten Strasse
wo er sich aufs Beste mit Allem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, n»i Reisende und
Fremde auf die beste Art zu bewirthen, »"d
für billige Preise.

Sein Tisch wird iiner mit de» bestenSpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen lahrs-
zciten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia bc-

kommen kann.
Durch pünktliche Berbachtung der Pflichten

eines Wirtlies, hofft er einen Tbeil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg S. Sterling.
Reading, September IS. Sm.

Anzeige.
E« eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 »i r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezep tb n ü)

Ans dtm Englischen, mit Bcnutzuug der be-
sten i» und ausläudischen Werke

beaibeittt
für Themiste», Ku»stkischler,Möbelschreitttr,!
Hewehrschafter uud Büchsenmacher, tackirer
Kutscheu-und Hhaise»»fabrika»ten.Veraolder,
KuiistdrcchStcr, Kammacher, Blechschmiede
«nd »».ebrere andere Gc»verbtreibe»>de, »ebst

gründliche,» A»wcis»»geu über die
Behandlung und Anwendung

»er gegebene». Rezepte.

Allen solche» Personen, welche Geschäfte
treibe» die obe» im Titel des Buches ange-

führt sind, erlaube» wir uns den "Prakti
scheu Rathgeber" als ei» höchst »ützliches
Buch z» empfehlen, weil sie »»cht alle»» viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern aleichztitlg ans denselben vie-
le Winke sür die Vcrscböiicruug ihrer Arbei
tcn erlerueu.

Der Preis des Werkchcns ist so gering
als möglich gestellt, um <mch den» wcniver be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit ;u
geben sich tassclbe anzuschaffen.

Für Buchhäudlcr'und Andere, welche im
Grosse» zu kaufen »vünschen, setzen nur folgen-
de Preise fest:
>O9 Exemplare in guten Pappbaud Hit>.
SN ? ? ? ? 20. »>0
2.5 ~ ~ ~ ~ 1.5.

,, ~ ~ 7.S>»
gegeu Eiuseuduuq des Betrags bc» der Besttl-
liliig?Versendnngskosten, Porto und deglei-
chen, werven ansserdem berechnet.

Herren Collegen «nd Andere
die «och S.ibscoptionS-tisten für das Werk-
che» iu Besitz habe«, stiud hösticb ersiicht uns
dieselben sobald w»e »nöglich einzusendeu und
uns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Eremplare geschick'» zu haben wünschen.

?c>Blätter, »nit denen wir wechseln, sind
höstich ersucht, das Obige einige Male i» ch-
re Spalten auszunehmen, wodnrch sie uns zuGtgcudienstc« verpflichten.

>ll> K.

t'«> ner ttt' vtl» A 5 penn Bt, t:et,

licalliii«? l evindvi' i7.

Mehrere Sorten deutsche

Kalender
für das Jahr IS4I, sind in dieser

Druckerei zu hadcn.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckere» die-

ser Zeirung um billige» Preis zu haben:
Wilmse« 6 deutscher Kinderftenud, von I.V.

Weffelhoeft, Philadelphi«, >LZ9.
Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Gndknbaner.
Die Eeschichte der Vereiiugtr» Staaten von

Nord Amerika, fett der Entdeckung der
n,n«n Welt bis auf das Jahr I U57, au«
dem Englischen übersetzt von Withetn«
Bes ch ke, Neliyort, I L3V.

Dieselbe, vom Jahre i497 bis l«?7, icher-
setzt und heransgegeben von W i l h. I.
t. Kiderle», Philadelphia, 1«38,

»eben. Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwing!»- ersten Urhebers der deutschen
evanHelich-reforimrtttt Kirche,von Johann
August Forsch, ChcmbereKurg, Pa. 1»37

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt vou Christ,»» Gott-
hi!f Salzmau,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmkver, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgeue Schatz nnd Haus-
Freund, ein nützliches Rath- und Hilfe
B»lb für Jedermann, SkippackSville
,837.

AndachtSübungen und Gebete für nachden-
kende und gtttgtslnnkt Christe«. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.taneastcr, Pa. > 834.

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Aiserdem Schreil'-Papier, Federn « Schreib
Dinte.so wie a,ich Blaiiks für Mortgages,
Judqemeut nnd Counnoii-BoiidS.

Eine Anowakl schöner dentscher Lieder ist bei
n»S ebenfalls stets vorräthig. und um bil-
ligen Preis zu haben.
Readmg den llite» Jnui.

Dr. Vechter's
Lungen-Prefervati v.

Preis 50 Ee»t die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitnug, entdeckt
durch einen regelmässige« und berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in fei
»er eigene» Praxis i» Dentschland gtbranchr
halte, in welchem 4a»de ste während jener?eit
äusserst ausgedeh«: benutzt wnrde, bei Hnste»,
Verkältuugeu, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- nnd Rückenschmerzen,
Blutspeie», jeder Art Brust- und Lilngenbt-
schwcrdcn, und >u Hemmnnq der heraniiahen-
den Auszehrung. Vieles kann als tob der
obige» Medizin gesait werden, aber die Ze»>
luiigsbekanntmachnuge» st»d zukosispieliq
zu; je»er befi ietigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefn»>
den werden, so wie auch zahlreiche Empfehlun-
geu d,e Anweisiingszetttl degleitend, lleber
7lXitt Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzte» Wiuter verkauft worde»,
eiu überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eiue so grosse -Ouancttät nie
verkauft worden sein.

So wirksam rst die Med»zi» gewesen in
Cur,ruug der verschiedeuen Krankheit)» für
welche sie empfohlen ist. daß sie atten ander»
Zubereitungen von Sarsaparilla, Panaeeas

?e. schnell vorangeht.
Viele Zeugnisse sind von Zeit zn Zeit erhal-

ten und bekannt gemacht worden, aber derKo
stenauswand von Atitungebekaunliuachniigen
verbietet deren Minheilniiq allst«-. Die
teichlglättbigstk» tön»?« leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizm wen»
sie anruft» an Gesnndheis Emporium
No 191 Nordzwettenstrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldenenAd-
lerS>nnd Schlange»" allwo Zeuguisse uud
Nachweisungen z» hunderte» vou Fallen der
merkwürdigsten Kinen durch diese Medizin,
vorgezeigt werden kbunen.

Readiug, de« 2, Jnni.
.Diese Medixiu ist um den oben ««ge-

gebenen Preis in dieser Driickereizn haben.
Jnni 2V. bv.

Dr. Leid» 6 Blut Villen!
Dr. Leidu's Blut Pillen !

Dr. Leidy's Blut Pllleu ?

Ein grosser Theil>d»vo» ist Sarsaparilla
Sind die einzige» bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitze.» für die Reun-
guug der Eine.kwr»de »ud die Fähigkeit, z»
gleicher Zeit, das Geblüt nnd Nat«r zn rei-
nigen.

Dr. Leidy's VliltPillen,
Sind ans solchen medizinische,, Extrakten zu
sammengesevt, welche schon vou de» bcrühm-
test.u Acrzten ,n den Vereiuiqteii Staate»»
angewandt wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'6 Blnt-PiÜen.
Sini' ei» sicherksGegeum Ittel !>,gen dj? übel»
Effekte nnd Folgen von Merkur»' «nk> Mine-
ral, »I. oder die gefährlichen Eff.kte von de»»
schlechten Arzeneien und Oiiact - Medizinen
vociiOuaucksalberu uud aiisläudischki» luipor-
lören.

Dr. Leidn's Vlut-Pillen,
Sind Aull Onack, ?lnei Merknrial, AntiGal-
lenbaft nnd gegen alle Kr.'.nkhcir erzeugeude»
Ursache» oder gege», d e Coustituliou wirken
de Substanzen.

Dr. Leidy's BllltPilleu,
Möge» »»gewendet werde« bei juugen und
alte»», männliche» uud weibliche», i» alle«
Verhältnissen, ohne Rückhaltuug vou Arbeit,
Diät oder mä,ftgem tebe», und ohne Furcht
sür Verkältnug.

Hört! waö Doktoren sagen! von Dr.
Leidy s Blut-Pillen!

AnSzng von einem Brief, von Dr. Howard,
datirt Petersburg, Zu»,» 3l), IB3Y.

fand die Blut Pillen als eiue vorzüg
liche Purgauz uud Geblüt Reinigung, fand
ste mild uud sauft »u ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeuge,»d i»u Mage«»teib-
schmerze» ,e. welche gewökulich durch Pur-
ganze« erzeugt werden. Ich glaube, daß die

Blut Pillen d,e aUerkräftigstru in Existenz
sind, vou allem »n Form von Pillen, uud weih
daß sie »n nnzählichen Fällen die besten Wir-
kn,igen hervorgebracht haben."

Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, »atirt Washington, Jnli 8, ?BZ9.

"Ich fand Ihre Blnt Pillen als eines der
hiebst schätzbarsten Abführungsmittkl.welchee
ich je «»wandte. In der That, ich bin so zn-
ftitde» mit ihre» Wirkungen, dasi ich selten
ein anderes Abführuugemittel auivende. Ich
gebe sie fast in alle« Krankbeiteu wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als ?lbführ»«gsmittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische

Krankheiten der Haut uud viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Dokrortn I. C. Hancock, CharlesHa-
mil nnd WUliam Francis, von Peiiiisvlva-
nlti».?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu Orleans.-Dr. I. G. Levis nndJo
Nathan Debree, vou Kenlnckv.?Dr. I. Cle-
ment, von Aichmond.?Dr. Simon S»»eed,
vo« Natcbez. ?Dr, I. O. Jarret, von Pitts
bürg?stimme» der allgemeine« Meinnng bei,
daß die Blnr-Pillon daß allerschätzbarste Ab-
führnnqs und Blnpreinignugmittkl sind, und
cigc»rhüml»cht Mittel sür rhenmathische Ue-
bel. Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schwi»
det, Ohuniacht et. :e., ivelches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, n»d gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse vo» Individuen könn-
ten ebenfalls vorgeiegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteisen sind z» groß, nm deren
Piiblizirnng zn erlaube». Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Lei«
d») dennoch sagen:

Probirt seine Blut-Ptllcu!
Vor alle» Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zu probireu. Sie wäre« «ie ««be-
friedigend?sie »verde« »ie «ttbefriedige«d sei«
?könne« nie «iibesriedigettd sc«, in einiger
ihrer Wirkmige», weil angenommen daß über
lvt),(X)t» Schachteln davon vertanft wurden,
uud iu nicht eiiicn einzige» Falle war «»ige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidv ?

Die ganz, Weltsvll es wisse,,! ! Sein Na-
me ist vo« selbst sich schnell derbrciteud ?««d
sei» Ruhm begleitet den Namen.

Dr. N. B. tcid») ist sowohl ei» regulärer
Appotheker als Arzt, attestirt dureh die Dok-
toren Physic, Chapman. Coxe, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, DeweeS. James?e.

Dr. N.B. ieidy isi ein geborner Penusvl-
vanier. gebildet in dessen Instituten, nudist
nicht von Paris, London, Edinburg oder ei-
nige,» a,isländischen Orte, welche grwöhnlich
vo» Ouacksalbern uud Betrügern angegebeu
werde», welche denken, durch solche Tricks die
ltuwiffenden «nd N»kuud»geu leichter zu hin-
tergehen.

N. B. teidv gibt »nevizinischkii Rath «m-
-sonst, in allen Krankheiten vo» jeder Natu,
und Art, rechnet nnr den gewöhuliche« Preis
für d,e Medizinen die er vietteiU't verordne»
mag, an seinem Medizin Stohr nnd Ges»»d-
hcits Empori«»», No. 191 Notd 2te Ltrass
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldncu
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein
zig preparirt werde«, uud in, Große» »nd
Kleine» verkauft

Dr. Leids«» Älat-Pillei«,

Ebenfalls zu verkaufen bei:
I. R. Smith ». Co. Ste Strasse, nahe am

Rochen Löwe» Wirthshause.
I. Gilbert u. Co. Ste St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Kien, Ccke der Sten uud Callow»

hill Strasse.
G. W. Oakely, Apppchekrr, Reaving.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. jouq, do. taukaster.
I. B. Moser, do Alleutauu.
F. G. tinnerr, Kaufmann, taneaster.
Miller, Schisty u. Smith, do. Hamburg.
D>tt»d zilin Verkauf,,, der Druckerei dieser

Zeituua, Preis 2Z Cent die Schachtel.
Ma, 26. 11.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen i» Jacks«» Tauuschip, Wayue Cauu-
r»), J»d»a»a; grenzend au Jacksonebonrg< Sj
Meile vou» Natioual Weg, uud 4 Meilci,
vo»» Weiß Wasser Caral.

Enthaltend !6l) ?lcker
vom beste» Land in Wavne Caunty.

Die Verbesseruugeu darauf besie-
he» aus einem prächtige»

Wohnhaus e,
mit Z gute» Pumpe» vor d. Hausthür; ei»

uciie mid prächtige Frehn» Scheuer, »nd an-
dere Nebengebäude. Das Ganze befindet sich
im gute» Zustande und uuter gute» Fensen,
mehrstentheils mit Schwarz-Walluuß Rie-
gel». 811 Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mit schönem IVallniiß- und Zuk-
ker-Holz bewachsen.

GiitkS Rech» »nd Besitz tan» »»»ige Zeit
gegeben werden, vo»

Samuel Spittler.
Mai ü, I84l).

N. B. J»dem der Unterschriebene geson-
nen ist z» verkaitfen, so werde» Kaiistiistige
»vohl thu«, sich iiiitpostsreiei» Briefe» an den
Eigenthümer, oder ai» de« Herausgeber die-
ser Zeitung zu wenden, ~,« die Bedingung,»,
w»lcke sehr annehmlich sind, zn erfahre«.

Ul. VXK
lZt»>vs

»t t!»i»

Hinterlassenschaft deö verstorbenen Ge «>

org Ääger.
5! achricht

Wird hiermit gegeben, daß Administration«
Briefe von der Hintertassrnsch'fr des verstor-
benen George Jäger, weiland von
Elsaß Taunscliip, Berts Canntv, den Unter-
schritt',nen. wohnhaft in der Stadt Reading,
verwiliigt worden sind. Alle Personen, die
noch dieselbe schuldig sind, werden ersucht
zu kommen und ohne Verzug abzubezahlen ;

und Solche, welche nocb Forderungen gegen
dieselbe haben, wollen sie wohl bestätigt für
Bezahlung riubäudigeu an

Ckarleo Lrorcll, Administrator.
Septembtr S9. 4m.

Sehet bier, wenn Ikr wohlfeil kau
fcn wollt!! !

Jakob Dieter, Sattler
in der Ctadt Kutztaun,
. benachrichtiget seine Freunde

nnd das geehrte Publikum ü»
berhanpt, daß er da« obige Ge-
schäft fortwährend betreibt und

zwar gerade von Faber« Wirthshans nnd
Hcidenreich's nnd Kutz's Gtohr gegenüber,
so ansgedehut, daß er aller Arten Gäulsge-
sebirr und alle andere in sein Fach eingreifen-
de Artikel stets vorräthig hat oder anf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm eräugte ansge-
dehnte Kundschaft, und wird sich in der Fol-
ge auch bestreben dieselbe zu erhalten, nicht
allein dadurch, daß er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel danerbaft verfertigt und sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kutztaun, Juli 2L. bv.

Vor schlag
für die fernere Herausgabe des

Freiheit - W L cl) t e r s,
in Skippackcville, MontgomeryCaiiuty, Pa

deutsche Piiblikum vonMont-
gomeri' und den angrenzende» Cauiities, im
Staat Pennsylvanicn, werden ehrenvoll be«
nachrichtiget vo» dem Dorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorersagter Zeitung, welche
seit einigen Jahren von Hin. Arnold pu-
welle, (jetzt Herausgeber des "Liberalen Be
obachters," in Reading.) hei ausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz alle», auf mich genommen habe, n.
gesonnen bin, dieselbe fernerhin anf die wah-
ren republikanischen Grundsätze N)asl,ing-
ton'o hcranszilgeben, günstig für die Er-
wählung vou General Garri-son. der Held vo» Tippcc'.noe fürPrest-
deiit, »nd Lvlor, vou Virginien, für
Vice Pres,deut der Ver. Staaten.

Bedlugnngen.
Der "Areihkits-Wächter' wird jedenMitt

woch anfeinen Superialbogen schön und san-
be, für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Zeitungen dir dnrch die Post be-
fördert werden gehen auf Kosten der llnter-
schrciber.

Diejenigen Herren weiche ein Pack von 8
neuen llnterschreibern sammeln, nud für die
Bezahlung stehen, erhalte» eine frei.

Briefe nnd Mittheilungen an den Her-
ausgeber müsse» Postftei sein, soiist werden
sie nicht augcnoiiimeu.

I. V. Kink.l
Skippacksville, Mdutgoiiieri,' Caunt»',Pa.
Ma, L, l«40.

Einladung zu r übseri p t i o n

für den

Liberalen Beobachter.
Ilm die obengenannte Zeitung soviel wie

möglich mehr zu verbkiteu, erlaubt sich der
derselben das geehrte Publi-

kum znr llntcrschrist für dieselbe trgebenst
einzuladen.

Da in Berks Cauuty keine andere deutsche
Aeiknttg besteht, welche die wahre» (Grund-

sätze der »»verfälschten Demokratie verthei-
digt, fc> werde» die Frennde des E?en. TV.
M. P).irrlson und Jolut T'xlor be-
sonders aufmerksam darauf gemacht, und
höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

Bedingungen;
Der «Liberale Beobachter" erscheint j<den

Dienstag auf einem grossen .Luperialbogen mit
schönen Vettern gedruckt. Der SubscriptionS
Preis ist Ei» T b aler dec> labrs, welcher
in balbjäbriger Vorauobezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des labrS "i>l>t bezablt, dem
wei den I Thaler Zt) >Snts fnr da? Jahr ange»
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Unterschreibe,- angenoininen, und etwaige Auf-
kündigungen werden nur dann angenoininen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions-Tcrinins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachnngcn werden dankbar ange-
nomm><n sür den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadt wird dir
Zeitung portofrei geschickt, weitere Bersendun»
gen geschehen durch die Post oder Zräger, von
Letzter» für ZZ Cent jübrlich, auf Kosten der
betreffenden llnterfchreiber.

Briefe und Mittbeilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den SB, Z inuar.

Dr. layue '6

E r p c c t o r a n t.
Lieje unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben

für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stickfluß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schinerze» und Brustbe«
klemmung, sch,veren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und Brust, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchitis, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und aderinalö Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kulirt. Die ge»
!»vbhnlichen S,),nptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Luii«
ge und des Halses. Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hekujches Fieber, AuS»vnrs von
Schleim oder ander»» Stoff, wie auch manch»
mal Blutspcikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft«
röhren oder Luftgcsässen ist und durch alle Thei.
le der Lunge läuft. Dieser Srpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerze»,, Ent»
zündung, Fieber und schweres Atlimen, bringt
ein freies und gelindes Auswerse,, hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stichfluß oder Hives bei Kindern, in fünf-zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, unv
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt »raren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. lonarkan Going, D. D. President
00m Graiwille.College, in Ohio, (kürzlich von
Neu York) sagter kabe unter einer starken
Verkältung, Husten und Heiserkeit gelitten, und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, das»
er sich in grosser Gefahr fühlte'zu ersticken,daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpee«
torant vollkommen hergestellt wurde."?Fra»
Dilks, vou Salem, N. J. wurde »on der Astt»
ma, woran sie Jahre lang gelitten l).»tte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vo», nämli,
che»» Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,zien,
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von 3 Flasche», voll-
kommen hergestellt Dr. Hamiten, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mit einem
Austen, Heiserkeit und Scl merzen der LunHe
behaftet, und dunl, dcn Geb,auch von e>n,r

Flasclic von dieser Medizm fand cr sianthafk,
Linderung.

Das sollende vertfikat ist von einem praktt-
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Taun, Pa. August 27 IB.'!S.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr - Ich l,.ch« ,l>r
Erpectorant überall in meiner Praxis ange«
wandr, seit du» letzten drei Monaten, und sür
alle Uebel von tLrl'äitungtn Uinstünvung
5 erL»ii, ge. A vsze , ?,»g, A»?l?,,»a,Schn, er
zc? und Schwachheit ser 2>rmk, es iii
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihrm. A5. Williams, M. D.
Auszug eines Certisikats vom Ehrw. Dokto«

Babe 0 ck, letzl,erigen Presiedenten vom
Washington College, Maine.

"Von früherer persönlicher Bekanntschaft
mit Tr. D. Jayne, eine», regulären Stüde»«
teil der medizinischen Universität von Pennsyi.
vanien, und einen erfahrenen glncklichcu P?ak»
tikantktt von Medizinen, ivar ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunffcn seiner vcr-
schiedcncn nicdizinifchen Preparationen zu be
stätigen» vielmebr wie eine Mehrheit Solch,r
die nicht dieses wissen. Nach einem Dersuck,
derstlben in meiner eigenen Familie, unk eini-
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-heit dieser Zeugniss völlig überzeugt. Sic sindwas sie vm-gcven zu sex»?keine Quasalbereie»
?sondcrn künstlich bercitcte sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhei-
ten. Ich weist daß sie bockgeschätzt, und vis./,
schicdentlich von den geschicktesten Doktoren d«».
Medizin vorgeschricbkn »verde», sowohl in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medi,ynisch«n Material, und eine si-
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranke» zu empfehlen."

Nufus Babcock, jr.
Zum Verkauf der George TV. Oakely,

Apotheker, Rord ste Strasse,' Reading, Agen»
für Dr. Jayne.

Januar 7. l'v.

Berks Eauuty Intelligenz Amt.
Auf dringendes Ersuche» vieler seiner

Freunde wurde U»rcr;r»ch«eter bewogen, ein
allgemeines Jutelliaeuz-Amt, in Verbindung
mir seine» andern Geschäften, z» eröstnln.wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlehue», z? verkaufen, over
zu verinorlgätscheu siud, eiutragen lassen und
Solche, die z» renken, ka«fc» oder a»f Mort-
gütsch zn lehne» wünsche«, Erkundigung ein-
ziehe« könne,,, auch werde» «lle äudere z»
eine», Jtttell,ge»z-Amt gehörende Geschäfte
verrichtet a,,f Anfrage bei

George W. Oakelev,
Nord ste Strasse, gegenüber der Epit >

kopat.Kirche, Rcadrng.
Nove»nber 19

Jot)», S. Nulenbach 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der Kten und Ost-Penn Strassen
N e a d i ? g.

Reading December 17.
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